
 
 

Manual 
2004 

 

 
 
 
 
  
 
 
 
 



   

Seite 2 von 21 

 
 
 
 
 
Inhaltsverzeichnis 

 
 
 
  1. Allgemeines         3 
 
 
  2. Sportliches Konzept        4 
 
       2.1  Wettkampfreglement        5 
       2.2  Wettkampfform            6 
       2.3  Wettkampfbestimmungen       7 
 
 
  3. Organisatorisches Konzept        9 
 
       3.1  Wettkampforganisation       9 
       3.2 Lokale Ausscheidungen     10 
       3.3  Kantonalfinal       12 
       3.4  Schweizer Final      15 
 
 
  4. Kommunikation       17 
 
 
  5. Kontaktadressen       19 
 
        5.1  SLV        19 
        5.2  Sponsor       19 
 
  6. Unterlagen        20 
 
  Anhang: Merkblatt „Medienarbeit bei erdgas cups“   21 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 



   

Seite 3 von 21 

 
 
 
 
 

 
1. ALLGEMEINES 
 
Der Schweizerische Leichtathletikverband organisiert seit 72 Jahren die Schweizerischen 
Nachwuchswettkämpfe mit der Unterstützung der Vereine, von Schulen, anderen 
Sportverbänden STV, SATUS und Sport Union Schweiz sowie Sportämtern. Jährlich 
beteiligen sich an diesen attraktiven Leichtathletikwettkämpfen rund 75'000 Mädchen und 
Knaben im Alter von 7 - 15 Jahren. Es handelt sich um einen leichtathletischen Dreikampf 
mit den Elementen Sprint, Sprung und Wurf.  
 
Mit einer grossen Anzahl von lokalen und regionalen Wettkämpfen wird den Jugendlichen 
ein interessanter Einstieg in die Leichtathletik angeboten. Gleichzeitig werden die Besten 
ermittelt, welche zu einem kantonalen Final eingeladen werden. Für die letzte Stufe, den 
Schweizer Final, qualifizieren sich pro Kanton das leistungsstärkste Mädchen und der 
beste Knabe aus den sechs höchsten Kategorien. 
 
Die gewichtigen finanziellen Aufwendungen, bedingt durch die erfreulich grosse 
Teilnehmerzahl, wurden über viele Jahre durch einen Selbstbehalt der Teilnehmer 
abgedeckt. Das veränderte Verhalten unserer Gesellschaft führte zu Finanzierungs-
problemen. Der Schweizerische Leichtathletikverband war dadurch gezwungen, neue 
Finanzierungsmöglichkeiten zu suchen. Die Entwicklung im Sportsponsoring erlaubte es, 
einen Partner aus der Wirtschaft zu finden, der bereit war, diese sinnvolle Aktivität zu 
Gunsten unserer Jugend zu fördern. 
 
Die Schweizerische Erdgaswirtschaft mit dem Erdgas als moderne, zukunftsgerichtete 
Energie ist interessiert, die Jugend auf eine sinnvolle Weise zu unterstützen und die damit 
verbundenen kommunikativen Möglichkeiten auf sympathische Weise zu nutzen. Die 
Erdgasversorgungen der Schweiz und die Jugend haben das gemeinsame Ziel, für eine 
saubere und gesunde Umwelt besorgt zu sein.  
 
Unter diesem Aspekt der Zusammenarbeit werden die beliebten und attraktiven 
Schweizerischen Nachwuchswettkämpfe seit 1993 als erdgas athletic cup ausgetragen. 
Der Schweizerische Leichtathletikverband ist zusammen mit der Erdgaswirtschaft bemüht, 
dass die Vielzahl der Jugendlichen Freude und Spass mit dem Sport hat und ihr Talent 
zeigen kann. 
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2. SPORTLICHES KONZEPT 
 
 
Der erdgas athletic cup ist ein Mehrkampf. Die Vielseitigkeit bildet das Schwergewicht  
und fördert auf diese Weise die unterschiedlichen Fähigkeiten. Der Wettkampf besteht 
aus einem Sprint, dem Weit- oder Hochsprung und dem Kugelstossen oder dem Ballwurf. 
Dieser Dreikampf kann mit einem freiwilligen 1000m Lauf erweitert werden. Die 
Disziplinen sind den verschiedenen Alterskategorien angepasst. 
 
Die Gesamtorganisation der beliebten und attraktiven erdgas athletic cup Wettkämpfe 
liegt in den Händen des Schweizerischen Leichtathletikverbandes. Die lokale Organi-
sation der einzelnen Veranstaltungen wird durch die Vereine und die Schulen getragen.  
 
Der erdgas athletic cup ist einer der vier Säulen im Nachwuchs-Animationsprogramm des 
Schweizerischen Leichtathletikverbandes und ergänzt die drei anderen Bereiche, die SLV 
Lauf-Challenge (Dauerleistungssektor), den Migros Sprint (Schnelligkeitsbereich) und den 
erdgas kids cup (Spiel, Spass, Sport im Team) auf eine sinnvolle Weise. Das Ziel ist, die 
Teilnehmerzahlen in der ganzen Schweiz weiter zu erhöhen und möglichst viele 
Jugendliche zum Sport zu führen. 
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2.1  Wettkampfreglement 
 
Am erdgas athletic cup sind alle in der Schweiz wohnhaften Mädchen und Knaben 
im Alter von 7 - 15 Jahren teilnahmeberechtigt. Die Jugendlichen sind in die folgen-
den Kategorien eingeteilt: 
 

 
 

Knaben Mädchen
K 15 M 15 
K 14 M 14 
K 13 M 13 
K 12 M 12 
K 11 M 11 
K10 M 10  
K 9 M 9 
K 8 M 8 
K 7 M7 

 
 
 
 
Alle Schulen, Klubs, Vereine, Riegen, Abteilungen, Verbände, Interessensgruppen 
und Einzelpersonen sind berechtigt, unter Berücksichtigung der Wettkampfbe-
dingungen lokale Ausscheidungen zu organisieren. 
 
Die Durchführung der lokalen erdgas athletic cup Wettkämpfe hat in der Zeit vom  1. 
April bis zum 15. September zu erfolgen. Sie sind mit den übrigen Jugend-anlässen 
zu koordinieren, um Terminüberschneidungen zu vermeiden. 
 
Bis spätestens 14 Tage nach dem Wettkampf ist der Bericht an den 
zuständigen kantonalen Verantwortlichen einzusenden. Der Rapport enthält 
die drei Besten jeder Kategorie mit Name, Vorname und vollständiger 
Adresse,  die Teilnehmerzahl pro Kategorie sowie die Gesamtzahlen. 
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2.2  Wettkampfform 
 
Die nachfolgende Uebersicht orientiert im Detail über die Zusammensetzung des 
Mehrkampfes und die Disziplinen in den einzelnen Kategorien: 
 
 
 

                                   
                  Kategorien 

      
 Mädchen    Knaben
  

M15
 

M14
 

M13
 

M12
 

M11
 

M10
 

M09
 

M08
 

M07
 

K15 
 

K14 
 

K13 
 

K12 
 

K11
 

K10
 

K09
 

K08
 

K07

Lauf 50m       o o o       o o o 
 60m   o o o o      o o o o    
 80m o o        o o        

Sprung Weitsprung       o o o       o o o 
 Hoch- oder Weitsprung x x x x x x    x x x x x x    

Wurf/Stoss Kugel 3 kg o o                 
 Kugel 4 kg          o o        
 Ball 80 gr       o o o       o o o 
 Ball 200 gr oder Kugel 2,5 kg     x x        x x    
 Ball 200 gr oder Kugel 3 kg   x x        x x      

Lauf 1000m fakultativ f f f f f f f f f f f f f f f f f f 

 
             o = obligatorisch                      x = wählbar                    f = fakultativ  
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2.3  Wettkampfbestimmungen 
 
 

 
Der Wettkampf und die einzelnen Disziplinen werden gemäss den üblichen leicht-
athletischen Wettkampfbestimmungen durchgeführt. Nachstehend sind die notwen-
digen Ergänzungen, Präzisierungen oder Anpassungen aufgeführt 
 
 
 

Kategorie Disziplin Besonderes
Mädchen   
M15 80m / Hoch- oder Weitsprung / Kugel 3 kg  
M14 80m / Hoch- oder Weitsprung / Kugel 3 kg  
M13 60 m / Hoch- oder Weitsprung / Kugel 3 kg oder Ball 200 gr Weit mit Zonenabsprung 
M12 60 m / Hoch- oder Weitsprung / Kugel 3 kg oder Ball 200 gr Weit mit Zonenabsprung 
M11 60 m / Hoch- oder Weitsprung / Kugel 2,5 kg oder Ball 200 gr Weit mit Zonenabsprung 
M10 60 m / Hoch- oder Weitsprung / Kugel 2,5 kg oder Ball 200 gr Weit mit Zonenabsprung 
M09 50m / Weitsprung / Ball 80 gr Weit mit Zonenabsprung 
M08 50m / Weitsprung / Ball 80 gr Weit mit Zonenabsprung 
M07 50m / Weitsprung / Ball 80 gr Weit mit Zonenabsprung 
   
Knaben   
K15 80m / Hoch- oder Weitsprung / Kugel 4 kg  
K14 80m / Hoch- oder Weitsprung / Kugel 4 kg  
K13 60m / Hoch- oder Weitsprung / Kugel 3 kg oder Ball 200 gr Weit mit Zonenabsprung 
K12 60m / Hoch- oder Weitsprung / Kugel 3 kg oder Ball 200 gr Weit mit Zonenabsprung 
K11 60m / Hoch- oder Weitsprung / Kugel 2,5 kg oder Ball 200 gr Weit mit Zonenabsprung 
K10 60m / Hoch- oder Weitsprung / Kugel 2,5 kg oder Ball 200 gr Weit mit Zonenabsprung 
K09 50m / Weitsprung / Ball 80 gr Weit mit Zonenabsprung 
K08 50m / Weitsprung / Ball 80 gr Weit mit Zonenabsprung 
K07 50m / Weitsprung / Ball 80 gr Weit mit Zonenabsprung 
 

Anzahl Versuche: 3 Versuche im Weitsprung, Kugelstossen und Ballwurf 
 9 Versuche im Hochsprung (max. 3 Fehlversuche in Folge) 



   

Seite 8 von 21 

 
 
 

 
 
Weitsprung: Für die Kategorien M07-M13 und K07-K13 gilt der Zonen-

absprung von 30 cm vor und 30 cm hinter dem Balken (Total 
inkl. Balken 80 cm Absprungzone) 

 
Hochsprung: Die Sprunghöhen werden durch den Organisator vorgängig 

bestimmt. 
 
Bewertung: Für die Bewertung der einzelnen Leistungen zählt die SLV-

Wertungstabelle. Bei einem zwischen zwei Punkten liegen-
den Resultat muss die nächst tiefere Punktzahl berücksich-
tigt werden. Bei Punktgleichheit entscheidet für die 
Rangierung die bessere Punktzahl im Sprint. 

 
1000 m Lauf: Der 1000 m Lauf kann in allen Kategorien als freiwillige 

Disziplin ausgetragen werden. Er zählt nicht für die erdgas 
athletic cup Wertung. 

   
Versicherung: Der Organisator und der SLV haften für keine Unfälle oder 

sonstige Vorkommnisse vor, während und nach dem 
Wettkampf. Versicherung ist Sache des Teilnehmers. Bei 
Ausschreibungen und Einladungen ist auf diese Tatsache 
hinzuweisen.  
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3. ORGANISATORISCHES KONZEPT 
 
 
 

3.1  Wettkampforganisation 
 
Der erdgas athletic cup wird dezentral und an möglichst vielen Orten ausgetragen. 
Es gibt zwei Möglichkeiten der Organisation. Die Veranstaltung kann als geschlos-
sener Anlass im Rahmen einer Schulstunde, eines Schulsporttages, einer Jugend-
sportveranstaltung oder eines Vereinstrainings durchgeführt werden oder als offener 
Wettkampf an dem alle berechtigten Jugendlichen einer Region teilnehmen können. 
Der Anlass muss zwingend als erdgas athletic cup bezeichnet werden, selbst wenn 
er im Rahmen einer Schul- oder Jugendsportveranstaltung durchgeführt wird. 
(Zusatzbezeichnungen wie Jugendsporttag usw. sind zuge-lassen) 
 
Dem verantwortlichen Organisator werden durch den Schweizerischen Leichtathle-
tikverband die Wettkampfunterlagen und das Werbematerial  zur Verfügung gestellt. 
Die benötigten Unterlagen können durch den Organisator beim zuständigen 
kantonalen Verantwortlichen bestellt werden. Der Wettkampf wird ohne zusätzliche 
Formalitäten an dem vorgesehenen Datum organisiert. Der Organisator ist besorgt, 
dass die Organisationsstruktur und die notwendige Anzahl Kampfrichter und Helfer 
zur Verfügung stehen. 
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3.2  Lokale Ausscheidungen 
 
 
Organisation: Jedermann ist berechtigt einen erdgas athletic cup zu organisie-

ren. Er muss beim zuständigen kantonalen Verantwortlichen die 
Organisationsunterlagen in der gewünschten Anzahl beziehen. Er 
kann die Veranstaltung geschlossen für eine bestimmte Gruppie-
rung wie Verein, Schule oder als Anlass an dem alle Jugendlichen 
des Einzugsgebietes teilnehmen können, durchführen. 

 
Bestimmungen: Bei der Organisation eines erdgas athletic cup Wettkampfes sind 

die vorgegebenen Wettkampfbestimmungen einzuhalten. 
 
 Die Teilnehmertalons der Wettkampfblätter sind den Jugendlichen 

zur Resultatinformation abzugeben. 
 
 Der Rapport ist auf dem speziellen Formular innerhalb von 14 

Tagen nach der Veranstaltung dem kantonalen 
Verantwortlichen zuzustellen. 

  
 Dieser Wettkampf wird exklusiv durch die Schweizerische Erd-

gaswirtschaft unterstützt. Die Veranstaltung ist deshalb nicht durch 
andere Sponsoren zu konkurrenzieren.  

 
Teilnahme: Alle Mädchen und Knaben im Alter von 7 - 15 Jahren sind  teil-

nahmeberechtigt.  
 
Auszeichnung: Die ersten 30% der teilnehmenden Jugendlichen pro Kategorie 

erhalten die erdgas athletic cup Anstecknadel als Auszeichnung. 
 
Qualifikation: Der Kantonalverband legt fest, wieviele Jugendliche pro Kategorie 

zum Kantonalfinal zugelassen sind. Grundsätzlich sollten die 
besten 15 jeder Kategorie eingeladen werden. 
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Kommunikation: Im Vorfeld der Veranstaltung ist der Organisator besorgt, mit Pla-

katen und Informationsschreiben sowie speziell bei offenen Ver-
anstaltungen mit Medieninformationen über die Durchführung des 
Anlasses zu informieren. 

 Während der Veranstaltung ist über Speakeransagen auf die 
Unterstützung durch Erdgas hinzuweisen.  

 Nach der Austragung sind die regionalen Medien mit den besten 
Resultaten zu bedienen. 

 
Unterstützung: Bei offenen Veranstaltungen ist mit der zuständigen lokalen Erd-

gasversorgung Kontakt aufzunehmen um eine eventuelle Zu-
sammenarbeit und sinnvolle Unterstützung zu besprechen. Die 
Kontaktnahme hat rechtzeitig, bereits bei der Terminfestlegung zu 
erfolgen. Die Erdgasversorgungen sind in der Regel gerne bereit, 
allfällige organisatorische Unterstützungen zu leisten. 

 
Organisationsentschädigung: 
 Bei offenen Veranstaltungen ist der Organisator berechtigt, eine 

Organisationsentschädigung von max. Fr. 5.-- pro Teilnehmer zu 
erheben. 
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3.3  Kantonalfinal 
 

 
Organisation: Für die Organisation des Kantonalfinals ist der zuständige Kanto-

nalverband verantwortlich. Der Final ist grundsätzlich eine eigene 
Veranstaltung. Auf einer separaten Aufgabenbeschreibung sind 
die Details für die Durchführung festgehalten. 

 
Bestimmungen: Bei der Organisation des Kantonalfinals des erdgas athletic cup's 

sind die vorgegebenen Wettkampfbestimmungen einzuhalten. Alle 
vorgesehenen Disziplinen müssen angeboten werden. 

 
 Die Teilnehmertalons der Wettkampfblätter sind den Jugendlichen 

zur Resultatinformation abzugeben. 
 
 Dieser Wettkampf wird exklusiv durch die Schweizerische Erd-

gaswirtschaft unterstützt. Es besteht deshalb für die Teilnehmer 
eine Tragepflicht der erdgas athletic cup Startnummern. 
Ergänzende Sponsoren sind zugelassen, sofern der Erdgas 
Auftritt dominant bleibt und sie Platzierungspriorität sowie 
Exklusivität im Innenraum und im Siegerehrungsbereich besitzen. 

 
Kategorien: Der Kantonalfinal ist für die Kategorien K 10 und jünger bis K 15, 

sowie M 10 und jünger bis M 15 vorgesehen. Die 
Kantonalverbände sind berechtigt, den Kantonalfinal auch für 
jüngere Kategorien auszuschreiben (Medaillen zu eigenen 
Lasten). 

  
Teilnahme: Alle Mädchen und Knaben die sich im Rahmen von lokalen oder 

regionalen Veranstaltungen, nach dem durch den Kantonal-
verband festgelegten Modus qualifiziert haben, sind  teilnahme-
berechtigt. Der kantonale Verantwortliche ist besorgt, dass die 
Qualifizierten zum Wettkampf eingeladen werden. Sofern sich in 
kleineren Kantonen andere  Lösungen als sinnvoll erweisen, sind 
diese vorgängig mit dem SLV abzusprechen. 
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Auszeichnung: Die teilnehmenden Jugendlichen erhalten von Erdgas ein Erin-
nerungsgeschenk und sie dürfen zudem die spezielle 
Startnummer als Andenken behalten. Die ersten 10 jeder 
Kategorie erhalten vom SLV ein Diplom. Die ersten 3 jeder 
Kategorie werden mit Medaillen ausgezeichnet.  

 
 Die Abgabe von Erdgas-Erinnerungsgeschenken ist auf 300 

Teilnehmer beschränkt. Bei höheren Teilnehmerzahlen - dies 
sollte nicht angestrebt werden und ist durch Leistungsanfor-
derungen  zu  beschränken - sind die Erinnerungsgeschenke 
leistungsbezogen abzugeben. 

.  
Qualifikation: Der beste Knabe sowie das beste Mädchen aus den Kategorien 

K/M 10 und jünger bis K/M 15 sind für den Schweizer Final 
qualifiziert. Die Kantone BE, LU, SG, ZG und ZH dürfen je die 
zwei besten Knaben und Mädchen an den Schweizer Final 
delegieren.  

  
Kommunikation: Im Vorfeld der Veranstaltung ist der Organisator besorgt, mit Pla-

katen und Medieninformationen über die Durchführung des An-
lasses zu informieren. 

 Nach der Austragung sind die regionalen und kantonalen Medien 
mit den besten Resultaten zu bedienen. 

 Durch Speakerankündigungen ist die Unterstützung durch den 
Sponsor zu erwähnen. Weitere Hinweise siehe unter der Rubrik 
"Kommunikation". 

 
Unterstützung: Mit der zuständigen lokalen Erdgasversorgung ist Kontakt aufzu-

nehmen um eine Zusammenarbeit und sinnvolle Unterstützung zu 
besprechen. Die Kontaktnahme hat rechtzeitig, bereits bei der 
Terminfestlegung über Herrn Oskar Gut, Erdgas Ostschweiz AG, 
Tel 01 733 61 11 zu erfolgen. Er ist dafür besorgt, dass die 
Kontakte mit den entsprechenden Personen der lokalen 
Erdgasversorgungen erfolgen. Die Erdgasversorgungen sind in 
der Regel gerne bereit, allfällige organisatorische Unterstützungen 
zu leisten. 
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Organisationsentschädigung: 
 Die Entschädigung für die Kategorien K/M 10 und jüngere bis K/M 

15 beträgt für den organisierenden Verein: 
 Separate Veranstaltung 

Grundbeitrag    Fr. 500.--  
 Ab 150 Teilnehmer pro Person  Fr.     2.-- 
 Maximalbetrag   Fr. 750.-- 
 Kombinierte Veranstaltung (mit Migros Sprint) 
 Grundbeitrag   Fr. 300.-- 
 Ab 150 Teilnehmer pro Person Fr.     2.-- 
 Maximalbetrag   Fr. 500.-- 
   

Der Organisator ist zudem berechtigt, eine Organisationsent-
schädigung von max. Fr. 10.-- pro Teilnehmer zu erheben. 
 
Der erdgas athletic cup muss als eigener Veranstaltungsteil 
erkannt werden. 
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3.4  Schweizer Final 
 
Organisation: Für die Organisation des Schweizer Finals ist der Schweizerische 

Leichtathletikverband in Zusammenarbeit mit der Schweizerischen 
Erdgaswirtschaft und einem Organisator verantwortlich. Auf einer 
separaten Aufgabenbeschreibung sind die Details für die 
Durchführung festgehalten. 

 
Bestimmungen: Bei der Organisation des Schweizer Finals sind die vorgegebenen 

Wettkampfbestimmungen einzuhalten. 
 
 Von der Veranstaltung ist eine Rangliste zu erstellen. 
  
 Dieser Wettkampf wird exklusiv durch die Schweizerische Erdgas-

wirtschaft unterstützt. Der Veranstalter hat deshalb die in der Auf-
gabenbeschreibung festgelegten Werbe- und Sponsorenbestim-
mungen zu respektieren.  

 
Teilnahme: Der beste Knabe sowie das beste Mädchen pro Kanton in den 

Kategorien K/M 10 und jünger bis K/M 15 werden durch den 
kantonalen Verantwortlichen für den Schweizer Final eingeladen. 
Die Kantone BE, LU, SG, ZG und ZH dürfen je die zwei besten 
Knaben und Mädchen an den Schweizer Final delegieren. 

 Zudem hat jede/r Kantonalverantwortliche einen zusätzlichen 
Joker zur Verfügung. 

 Im weitern werden die Kategoriensieger(innen) des Vorjahres vom 
 SLV-Projektleiter direkt eingeladen. 
 
Auszeichnung: Die teilnehmenden Jugendlichen erhalten von Erdgas ein Erin-

nerungsgeschenk und sie können zudem die spezielle 
Startnummer als Andenken behalten. Die besten 8 pro Kategorie 
erhalten vom SLV ein Diplom. Die ersten 3 jeder Kategorie werden 
mit Medaillen ausgezeichnet. 
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Kommunikation: Im Vorfeld der Veranstaltung ist der Organisator besorgt, mit Pla-

katen und Medieninformationen über die Durchführung des An-
lasses zu informieren. 

 Nach der Austragung sind mit gezielten Aktionen die Medien mit 
den besten Resultaten zu bedienen. 

 Während der Veranstaltung ist mit Speakerankündigungen auf die 
Unterstützung durch den Sponsor hinzuweisen. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
4. KOMMUNIKATION 
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Der Sponsor leistet einen gewichtigen finanziellen Beitrag damit der erdgas athletic cup in 
der jetzigen Form zu Gunsten der Jugendlichen angeboten werden kann. Als 
Gegenleistung erhält er verschiedene kommunikative Rechte. 
 
 

Logo : Für den erdgas athletic cup wurde ein spezielles Logo geschaffen, 
das in Zusammenhang mit diesem sportlichen Angebot immer 
verwendet werden muss.  

 
Drucksachen: Auf den verschiedenen Drucksachen und Unterlagen ist das erd-

gas athletic cup Signet integriert. 
 
Flyer: Der Flyer (Vorderseite deutsch, Rückseite französisch) soll 

einerseits die Jugendlichen auf diesen Wettkampf aufmerksam 
machen und andererseits der Oeffentlichkeit dieses sinnvolle 
Engagement der Erdgaswirtschaft aufzeigen. 

 
Medien: In den Vorankündigungen sowie in der Berichterstattung über die 

erdgas athletic cup Wettkämpfe ist auf die Zusammenarbeit mit 
der Erdgaswirtschaft hinzuweisen. 

 Ein Merkblatt „Medienarbeit bei erdgas cups“ befindet sich als 
Anhang zu diesem Manual. 

 
Speakeransage: An den Veranstaltungen ist mit den folgenden Lautsprecheran-

sagen mehrmals auf die Zusammenarbeit und die Unterstützung 
der Erdgaswirtschaft hinzuweisen. 

 
Speakertext:
Der erdgas athletic cup wird durch den Schweizerischen 
Leichtathletikverband in Zusammenarbeit mit der 
Schweizerischen Erdgaswirtschaft durchgeführt. Wir danken 
dem SLV und der Erdgaswirtschaft an dieser Stelle für ihre 
Unterstützung dieses Anlasses. 
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Werbebanden: Die Werbebanden werden durch einen Beauftragten der Erd-

gaswirtschaft platziert 
 
Inserate: Einzelne gesamtschweizerische Inserate als Imagewerbung für 

den erdgas athletic cup werden durch die Erdgaswirtschaft in den 
Medien geschaltet. 

 
Sponsor: Die zusätzliche Integration einer lokalen Erdgasversorgung erfolgt 

in Absprache mit dem Organisator und dem Sponsor. 
 
Kantonalverband:Der Kantonalverband ist verpflichtet, in seinem Gebiet bei den 

Vereinen und den Schulen für den erdgas athletic cup zu werben. 
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5. KONTAKTADRESSEN 
 
 

5.1 SLV 
 
Projektleiter: 
Schweizerischer Leichtathletik-Verband 
Ulrich Maurer 
Industriering 43 
Postfach 45 
3250 Lyss 
Tel.  032 387 38 13 
Fax 032 387 38 01 
ulrichmaurer@swiss-athletics.ch
 
 
 
5.2 Sponsor 
 
 
Erdgas Ostschweiz AG 
Oskar Gut 
Bernerstrasse 
Postfach 610 
8010 Zürich 
Tel. 01 733 61 11 
Natel 079 405 63 92 
Fax 01 730 50 93 
oskar.gut@ego-ag.ch
 
 
Werbebeauftragter Erdgas: 
PWG AG 
Max Baumann 
Feldstr. 66 
8180 Bülach 
Tel. 01 864 86 86 
Natel 079 432 04 00 
Fax 01 864 86 87 
info@pwgag.ch
 
 

 
 
 
 
 
 
 

mailto:ulrichmaurer@swiss-athletics.ch
mailto:oskar.gut@ego-ag.ch
mailto:info@pwgag.ch
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6. UNTERLAGEN 
 
 
Unter dieser Rubrik sind alle zur Verfügung stehenden Unterlagen aufgeführt, die kosten-
los bei den zuständigen kantonalen erdgas athletic cup Verantwortlichen bezogen werden 
können. 
 
 
 
 Weisung über die Durchführung eines erdgas athletic cups 
 
 Wettkampfblätter: Kategorie K 15 / M 15 
    Kategorie K 14 / M 14 
    Kategorie K 13 / M 13 
    Kategorie K 12 / M 12 
    Kategorie K 11 / M 11 
    Kategorie K 10 / M 10 
    Kategorie K 9 / M 9 
    Kategorie K 8 / M 8 
    Kategorie K 7 / M 7 
 
 Wertungstabelle für alle Kategorien 
 
 Bestellformular  für die Unterlagen 
 
 Rapportformular  für die Resultatberichterstattung 
 
 Flyer   deutsch / französisch 
 
 Auszeichnung  Pin 
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Merkblatt Medienarbeit bei erdgas-cups 
Warum Medienarbeit? 
Mit der Bekanntmachung über Medien wird der Event in der Öffentlichkeit wahrge-
nommen und bekommt seinen Stellenwert. Die Leichtathletik vermag bereits jetzt 
Tausende Kids zu begeistern, es können aber noch mehr sein, die Gefallen an 
dieser (unserer) Sportart finden!  
Zudem profitieren Veranstalter, Geldgeber (Sponsoren) und die 
Leichtathletik/Nachwuchsförderung von einem Imagegewinn. Der Veranstalter ev. 
zusätzlich von mehr Zuschauern. Für den Sponsoren ist die Medienarbeit deshalb 
wichtig, weil er nur so sein Ziel (Imagetransfer) erreichen und sein eigentliches 
Zielpublikum (nämlich die Energiekonsumenten und Geschäftspartner) 
ansprechen kann. 

Medienarbeit 
Zusammen mit SLV: 

• Hinweis in SLV-Medienflash (national) 
• Internet: Terminkalender 
• SLV Newsletter (LA-Familie) 

In Absprache mit lokalen erdgas-Niederlassungen: 

• Inserate in Lokal-/Regionalzeitungen 
• Spots in Lokalradios 
• Info-Blätter 
• Erdgas-Stand am Event 
• Unterstützung lokales OK 

Veranstalter: 

• Direktkontakt mit lokalen Medien (Zeitungen, Radio) 
• Eigene Homepage 
• Eigene Info-Blätter 

 
Wichtig: Der SLV und die erdgas Niederlassungen unterstützen Sie gerne. Zögern 
Sie nicht, uns rechtzeitig (2-3 Monate im voraus) zu kontaktieren! 

Was beinhaltet eine Medienmitteilung? 
• Name Veranstaltung (inkl. Name Sponsor) 
• Datum, Zeit (ev. Zeitplan), Ort 
• Veranstalter/Organisator 
• Beschrieb Event 
• Anzahl Mannschaften / Teilnehmer/innen und deren Herkunft 
• Ev. Zusatzaktivitäten (z.B. Autogrammstunde Athlet, Ehrengäste etc.) 
• Name/Tel.-Nr./e-Mail einer Kontaktperson für Anfragen von Journalisten 
• Falls vorhanden ein Bild einer früheren Veranstaltung 

 
Lyss, Oktober 2002/pf 
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